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M 138 Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pt .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

jmistilg den 22 . Uovembtr.
Einrückungsgebühr per gewöhnlicheVier -
gespaltene Zeile oder deren Raum 9 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr Vormittags .
1881 .

W irl k etirrs . ^
Baden , 18 . Nov . , Abends 5 Uhr . Die !

Temperatur sank im Verlauf des Vormittags
auf 36 und hatte sich gegen 3 Uhr wieder auf !
36,7 gehoben . Es beginnt sich etwas ver¬
mehrtes Nahrungsbedürfniß einzustellen . Bei
der nunmehr eingetretenen günstigen Wendung
der Erkrankung Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs wird künftig nur noch ein
tägliches Bulletin ausgcgeben werden .

Ur . Tenn er . Iw . Fried reich .
Baden . 19 . Nov . . Vorm . 8 Uhr . In der

Nacht schliefen Seine Königliche Hoheit der
Großherzog viel und ruhig . Der starke
Schweiß am Morgen trat nicht ein . Tempe¬
ratur am gestrigen Abend 37 , heute 36,1 .
Puls 72 .

Ur . Tenn er . Ur . Heiligenthal .
Baden , 20 . Nov . , Morgens 10 Uhr . Bei

Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
verliefen der gestrige Tag und die heutige
Nacht im Wesentlichen wie am 18 . und 19 . ,
doch stieg das Thermometer nicht über 36,5 .
Der Schweiß blieb auch heute aus . Die
Kräfte des hohen Erkrankten nehmen nur sehr
langsam zu.

Ur. Tenn er . Ur . Heiligen thal .
Baden , 21 . Nov . Vorm . 8 Uhr . Auch die

heutige Nacht verbrachten Seine Königliche
Hoheit der Groß Herzog meist in ruhigem
Schlafe . Abend - und Morgen -Temperatur 36,2 .
Puls 68 . Beim Erwachen Gefühl großer Er¬
holung .

Ur . Tenn er . Ur . Fried reich.

Tagesneuigkeiten.
Baden .

Karlsruhe , 18 . Nov . ^Karlsr . ZtgZ
Ihre Majestät die Kaiserin - Königin begibt
Sich täglich wiederholt nach dem Garten des
Großherzoglichen Schlosses in Baden , um dort
die Großherzogin zu sehen und Sich nach dem

Befinden des Großherzogs zu erkundigen ; Aller -
höchstdicselbe wählt in der Regel die Zeit um
halb 10 Uhr Vormittags und halb 2 Uhr
Nachmittags zum Besuch der Großherzoglichcn
Familie , während Ihre Königlichen Hoheiten
der Kronprinz und die Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen Vormittags 11 Uhr
und . Nachmittags 3 Uhr zu gleichem Zwecke
Sich im Schloßgarten einfinden . Heute ist
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm
zum Besuch bei den Kronprinzlichen Herr¬
schaften in Baden eingetrosfen , und begleitete
Höchftdieselbcn auf das Schloß . Die Groß -
herzogliche Familie erhält fortwährend Kund¬
gebungen der herzlichsten Theilnahme an dem
Ergehen des Hohen Erkrankten .

0 Durlach , 21 . Nov . Am Freitag .
18 . November , wurde gelegentlich einer Sitzung
des Frauenvereins -Vorstandes von der Präsi¬
dentin , Frau Koch , ein Glückwunschtelegramm
an I . K . Hoheit die Großhcrzogin nach Baden -
Baden abgesendet , das folgenden Wortlaut hatte :

„ Die zur Sitzung versammelten Mitglieder
des Frauenvereins - Vorstandes Dnrlach , hoch¬
erfreut über eingetretene günstige Wendung in
der Krankheit des Großherzogs , erstehen von
Gott baldige völlige Wiedergenesung des hohen
Kranken .

"

Darauf erhielt Frau Koch am Samstag
Vormittags folgende Drahtantwort :

„ Empfangen Sie meinen herzlichen Dank
für den Ausdruck Ihrer warmen Theilnahme
an der durch Gottes Hilfe zur günstigen Wen¬
dung sich gestaltenden schweren Erkrankung des
Großhcrzogs . Wir dürfen danken für die . an¬
haltende Besserung und zu Dem hoffend empor¬
blicken , der uns bisher gnädig geholfen hat .
Ihrer Aller Mitempfindung ist mir wohl -
thucnd gewesen.

Großherzogin .
"

? . Durlach , 21 . Nov . Am 31 . Oktober
l . I . befanden sich in der Gemarkung Durlach
653 Gebäude , welche zur landesherrlichen Ver¬
sicherungs -Anstalt mit 8,864,930 Mark cin-
geschätzt sind . Vergleicht man das Ergebniß

der Einschätzung vom Jahre 1880 mit
8,788,640 Mark , so zeigt sich eine Vermehrung
von 76,290 Mark . Es wurden 36 Gebäude
in Folge von Herstellungen neu geschätzt mit
437,600 Mark , davon kommt der frühere An¬
schlag in Abgang mit 361,310 Mark , gibt die
obige Vermehrung 76 . 290 Mark . In der
Grundherrlich von Schilling ' schen Hofgut¬
gemarkung waren 10 Gebäude mit einem An¬
schlag von 171,680 Mark vorhanden , der An¬
schlag von 1880 betrug 165,570 Mark , es
ergibt sich eine Vermehrung von 6,110 Mark .
Es wurden 2 Gebäude neu geschätzt mit
15,200 Mark , wovon der frühere Anschlag
mit 9,090 Mark in Abgang kommt , gibt die
Vermehrung wie oben 6,110 Mark .

** Dürlach , 21 . Nov . Die Elisa¬
bethenstifts - Prämie für das Jahr 1881
fiel an die Bürgerstochtcr Luise Meier , Philipps
Tochter .

Deutsches Reich.
Berlin , 19 . Nov . Der Reichstag wählte

Levetzow zum Präsidenten mit 193 Stimmen
(Rechte , Eentrnm und Polen ) , Stauffenberg
erhielt 148 . v . Frankenftein wurde mit 197
Stimmen zum ersten Vicepräsidentcn gewählt ,
v . Bcnda erhielt 136 . Die Wahl des zweiten
Vicepräsidentcn schwankt noch zwischen Hänel
und v . Bcnda .

Die Nordd . Allg . Z . hat die Erklärung
abgegeben , es sei der Wunsch des Kanzlers ,
die Verantwortung für eine von un¬
erwünschten Krisen möglicherweise nicht frei
zu haltende MiuoritätsregierUng nicht zu
übernehmen , wenn die Gesammtheit oder eine
Fraktion der Majorität nicht bereit ist , ihrer¬
seits das Staatsschiff in sichere Bahnen weiter
zu führen .

— Die „ Perle von Meppen " wird vor¬
aussichtlich vermittelst eines energischen An¬
griffs auf die „ Civilehe " die Festigkeit des
klerikal -konservativen Bündnisses im Reichstage
auf die Probe stellen . Nachdem er erst durch
Herrn Bonn ein kleines Vorgefecht in der
bayrischen Kammer risk irt hat , welche doch der

eine Hünengestalt mit mächtigem Vollbart ,
welcher ihm bis auf die Brust herabwallte .

Dieser Mann war ein Bauer , ein Ab¬
geordneter seines Volkes , ein König auf freiem
Eigenthum Namens Freimnth .

Er hatte des Dichters Bekanntschaft in der
Hauptstadt gemacht , ihn liebgewonnen , und
führte ihn jetzt mit sich fort nach seinem Dorfe ,
um die Poesie in die Natur hinauszutragen .

Lächelnd betrachtete er seinen jungen Freund
und machte ihn hie und da auf die Schönheiten
der Gegend noch besonders aufmerksam .

Dort links hinüber ein fürstliches Jagd¬
schloß , ein kleines Paradies ! — sagte er plötzlich.

„ Jagdschloß ! " brummte Willfried , daß sich
doch die Mächtigen dieser Erde die schönsten
Plätze aussuchen ; um allein den übersättigten
Sinn zu erfrischen , das von Genüssen aller Art
hcrabgestimmte Nervensystem zu regeneriren
durch die einfache Erhabenheit einer para¬
diesischen Natur ! "

„ Ob cs Ihnen gelingt 2 " fragte Freimuth .
„ Nimmermehr, " versetzte Willfried heftig .

„ Sie haben das Verständniß dafür verloren ,
und sind durch den Cherub der von ihnen
gemißhandelten Natur aus dem Paradiese
Hinausgetrieben ! "

Freimuth nickte lächelnd und rascher rollte
der Wagen über die schöne Chaussee durch
Sonnenschein und Maienduft dahin .

Endlich zeigten sich in der Ferne die Thürme
einer kleinen Stadt .

Feuilleton .
- y

Gefunden . *)
Novelle von Emilie Heinrichs ,

I .
Dampfwagen und Eisenbahn ! — Wer

sucht bei diesen beiden Namen eine romantische
Idee ? — Die Reisepoesie hat sich in Berg
und Schluchten geflüchtet , wohin das schnaubende
Feuerroß mit seinen unmelodischen Tönen noch
nicht gedrungen , — sonst ist Alles dahin , die
stille anmuthige Beschaulichkeit , mit der wir
vom Postwagen aus die Gegend in behaglicher
Muse bewunderten ; athemlos ist die Welt mit
ihrem Getriebe geworden , athemlos die ganze
Menschheit '

Und doch gibt es noch hier und da ein
stilles , abgelegenes Thal , dessen Landstädte ,
Flecken und Dörfer noch nicht in den großen
Völkerverkehr hineingczogen , noch unberührt von
dem eisernen Zeitalter geblieben sind . Wissen
die Bewohner ihr Poetisches Geschick zu würdigen ?
Mit Nichten ? — „ Wir sind Stiefkinder , vom
großen Jahrmarkt des Lebens ausgeschlossen ,
Handel und Wandel . - und wir mit diesen
Factoren gehen zu Grunde ! "

Das sind Klagen , welche eine Tichtersccle
nimmer verstehen lernt , — natürlich kam sie
doch bei der Theilung der Erde zu spät und

*) Nachdruck verboten.

erhielt von Zeus den Himmel , eine Welt der
Phantasie und Träume , welche das Geräusch
flieht , und sich nach dem heiligen Frieden der
Natur sehnt .

Von dieser Sehnsucht getrieben , verließ an
einem sonnigen Maimorgen ein junger Mann
die staubigen Straßen einer norddeutschen
Hauptstadt , um sich der Postkutsche anzu -
vcrtrauen und auf herrlicher Chaussee in die
klare Landschaft hinauszurollen .

Unser Reisender war ein Dichter und nannte
sich Willfried ; blaue Augen , blondes Haar
und blonden Bart , der ein wenig in ' s Röth -
liche spielte , bezeichneten ihn als einen echten
Sohn Norddeutschlands , ein Niedersachse , mit
der vollen , unverfälschten Gutmüthigkeit und
Ehrlichkeit seines Namens , — dabei ein
Schwärmer , der Welt und Menschheit nach
seinen Idealen bcurtheilte und sich dadurch im
ewigen Conflict mit derselben befand .

Fröhlich schweifte der Blick des jungen
Mannes in die Ferne hinaus , über grünende
Kornfelder , welche der Wind wellengleich leicht
durchwogte und deren Hintergrund bewaldete
Berge bildeten , die zu ihren Füßen reizende
Dörfer sahen , kleine Diamanten im blitzenden
Sonnenlichte , von Smaragdgrün der Hoff¬
nung eingefaßt .

Der Dichter sah diese ganze , schöne , ein¬
fache Natur mit dem poetischen Blick , welcher
der Natur einen eigenthümlichcn Zauber verleiht .

Ihm gegenüber saß ein ältlicher Mann ,



Ort für Erörterungen über Konstitutionen
nicht ist , gedenkt er demnächst im Reichstage
mit seinen treuen Kampfgenossen Sturm gegen
die Civilehe zu laufen .

— In 103 Stichwahlen erhielten die
Ultramontanen 3 , die Fortschrittler 29 , die
Konservativen 9 , die Nationalliberalen 14 , die
Sezessionistcn 16 , Reichspartei 3 , die Polen 3 ,
die Sozialdemokraten 13 , die Volkspartei 5 ,
die Liberalen 4 , die Dänen 2 und die Welsen
2 Mandate . Hierdurch stellt sich das Ge -
sammtresultat wie folgt :

jetziger voriger
Reichstag :

Illtramontane 98 102
Fortschrittler 65 28
Konservative 53 59
Nationalliberale 46 62
Secessionistcn 49 23
Reichspartci 28 49
Polen 16 14
Protestler 15 13
Sozialdemokraten 13 8
Welfen 8 6
Bolkspartei 8 3
Liberale und Wilde 4 28
Dänen -) 1
Keiner Partei angehörig

( v . Buhler ) 1 1
;97 397

Tie genaue Mitgliederzahl der Fraktionen
wird sich erst dann feststellen lassen , wenn die
letzteren sich konftituirt haben .

Tchweiz .
4- Aus der Schweiz . Der berühmte

Bildhauer Herr Louis Wethli in Zürich
erfreute das Publikum jüngsthin wieder mit
einer brillanten Ausstellung klassisch-schöner
Grabdenkmäler , von welchen viele namhafte
für deutsche Friedhöfe bestimmt , u . A . eine
herrliche Marmorstatue für den Gottesacker
von Lenzkirch . Die im Verlage von Herrn
Wettli erschienenen „ Grabesbtüthen "

, eine
reichhaltige Sammlung gediegener Grabin¬
schriften und Sentenzen rc . , erlebten dieser Tage
die dritte Auflage ; auch bearbeitet Herr Wethli
nunmehr ein bedeutendes Fachwerk : „ Die
monumentale Kunst der Stein - und Bildhauer " ,
ein praktisches Handbuch für den einfachen
Steinmetzen , wie für den bildenden Künstler .
Wir zweifeln nicht daran , daß dieses um¬
fassende Werk sich anch in Deutschland bester
Aufnahme erfreuen wird , da der Name des
Autors für gediegenen Inhalt bürgt und es
eine fühlbare Lücke ausfüllt . — Im Jahre 1880
gab der Kanton St . Gallen für Schubkartcn
nicht weni ger als 38,628 Frks . aus ; im

„ Unser Venedig ! " sagte Freimuth , „ dort
sollen Sie unfern norddeutschen Strom be¬
singen und den alten Vater Treumann besuchen.

"

Bald rollten sie durch die Straßen der
kleinen freundlichen Stadt , und hielten vor
einem alten Gebäude , dem Psarrhause , wo der
Nestor und Patriarch dieser Stadt , der Pfarrer
Treumann wohnte .

Er kannte den Dichter und empfing ihn
mit offenen Armen . Das Willkommen des
sünfundachtzigjährigen Greifes erfüllte den
jungen Mann mit stiller Freude und Weh -
muth , es war ihm . als ruhe er an des längst
entschlummerten Vaters Brust .

Ein wilder Slern in sanfter Abendröthe ,
Worauf das Auge mit Entzücken weilt ;
Ein milder Stern , der niemals untergehet ,
Wenn ein Jahrhundert auch im Flug enteilt ! —

So dachte Willfried beim Anblick des
Priesters , der sein hohes Amt so völlig im
S- inne Christi verwaltet und das Christenthum
ru der echten, werkthätigen Liebe verkörpert . —
Glichen alle Priester ihm , wie schön könnte
diese Erde für alle Menschen werden , denn
nur die ewig versöhnende Liebe , welche selbst
das scharfe Schwert der Gerechtigkeit mit den
Blüthen der Gnade und des Erbarmens um¬
windet , vermag die Welt von dem Druck des
Elendes und der starren Selbstsucht zu erlösen .

Im Sonnenlichte blitzte der Strom , welcher
dieses herrliche Thal durchfluthet . In reiner ,
poetischer Stimmung stand Willfried an der
Seite des Patriarchen , den er mit dem Lieb¬

laufenden Jahre dürfte auch diese Ausgabe aus
über 40,000 Frks . beziffern . Eine unerquick¬
liche Thatsache und Zahlen , die laut genug
sprechen. _

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 18 . Nov . 3 . öffentliche

Sitzung der II . Kammer . Fortsetzung der
Wahlprüfungen . Referent Lamey . Nach
Annahme der zuerst beanstandeten Wahl Lohrs
kommt die Wahl des Abg . Edelmann in
Konstanz in Betracht . Es wird gegen dieselbe
Einwand erhoben , weil die mir fortlaufenden
Nummern versehenen Stimmzettel in Um -
schlägzn , auf denen je dieselbe Zahl stand , an
die Wähler gegeben wurden . Roß Hirt tritt
für Giltigkeitserklärung der Wahl ein . Wacker
meint , es sei merkwürdig , so oft Edelmann
gewählt würde , seine Wahl beanstandet würde .
Gelegentlich der Wahl Bürcklins anno 77 sei
dieser warm für Giltigkeitserklärung derselben
eingetreten , obwohl ganz dieselbe Sachlage vor¬
handen gewesen sei . Redner verliest bezügliche
Stellen aus dem damaligen Sitzungsprotokolle .
Wenn man so sortführe , hätte es bald jeder
Wahlbeamte in der Hand , nach Belieben
Formfehler machen zu können . Turban : Das
wäre eine Verdächtigung des badischen Be¬
amtenstandes , die ehrenrührig sei . Er bürge
für die Grundlosigkeit derselben . Wacker
freut sich darüber . Neubrvnn ist für Kas -
sirung der Wahl . Ebenso Kiefer , der ent¬
schieden seinen unveränderten Partei - und
ilebcrzeugungsstandpunkt gegen Wacker wahrte .
Bär plaidirt ebenfalls für Beanstandung . Ein
Antrag Schmidts von Karlsruhe auf Schluß
der Diskussion hat nur die Minorität für sich .
Nach mehreren Rednern : Fieser : Verschiedene
glaubten die Wahlgesetze als nicht vorhanden ,
das beweise die heutige Verhandlung , sie hätten
Wohl ihre eigenen Gesetze . Geht dann aus
Wahlbeeinflussung über , die besonders bei den
Ultramontanen eine große sei . Wacker z . B .
sei Monate lang agitatorisch thätig gewesen in
unquatifizirbarer Weise . Antrag aus Schluß
vom Abg . Mays wird abgelehnt . Persönliche
Bemerkungen heftigster Art zwischen Köpfer
und Bär , der den Antrag Wühlers im Reichs¬
tag als verrückt bezeichnet hatte und dem dafür
der Elftere eines unwürdigen Betragens zieh.
Beide beantragen Ordnungsruf . Aehnliches
zwischen Fieser und Schneider . Bei der
namentlichen Abstimmung ergeben sich 30
Stimmen für und 26 Stimmen gegen Ver¬
werfung der Wahl Edelmanns . Schluß der
Sitzung nach 2 Uhr Nachmittags . Nächste
Sitzung morgen 9 Uhr ( Fortsetzung der Wahl -
pr üfun gen . Präsidentenwahl ) ._
lingsjünger des Herrn verglich und ließ den
Blick hüben und drüben schweifen , dann brei¬
tete er die Arme aus und rief begeistert :

Tn wundervoller deutscher Strom ,
Aus Deiner Fluth möcht ich mich wiegen ,
Und dann zum blauen Himmelsdom
Mit vollen Schwingen auswärts fliegen !
Tief unten aus der dunklen Fluth ,
Hoch oben reinen Aether trinken ,
Um mit des Dichters Uebermuth
Mich einem Gotte gleich zu dünken !

Der alte Treumann nickte lächelnd und
drückte dem jungen , begeisterten Freunde die
Hand , der Greis liebte die Poesie und die
Jugend , wie er sich selber diese Kleinodien in
ewig unvergänglicher Schönheit bewahrt hatte .

„ Heda , junger Freund ! genug der Schwär¬
merei , wir müssen uns zur Weiterreise rüsten ,
der Abend dämmert und „ Wran " scharrt un¬
geduldig den Boden .

Fort ging 's über die schöne Brücke in die
Abendlandschaft hinaus .

Der große Schimmel schlug vor Freuden
nach allen Seiten aus und der Dichter klopfte
in die Hände und declamirte über Hermann 's
Schlachtroß , dem feuersprühenden Wran , der
just in diese Gegend hinaus Tod und Ver¬
derben in die Reihen der Römer getragen .

Aengstlich und scheu schaute der Knecht nach
dem wunderlichen Gaste sich um und schüttelte
den Kopf über den Bauern , der mit solchem
unheimlichen Gesellen verkehren mochte .

„ Tort liegt unser Ziel, " sagte Freimuth ,
auf einige Lichter deutend .

Karlsruhe , 19 . Nov . Die zweite Kammer
wählte heute einstimmig Lamey zum Präsi¬
denten , Betzinger ( ultramontan ) mit allen
gegen 2 Stimmen zum ersten und Friderich
( Nat . -Lib . ) mit 29 gegen 26 Stimmen zum
zweiten Vicepräsidenten .

StäVtisch es .
^Mitteilungen aus der Gemeindcratssitzung

vom 21 . NovZ Vorsitzender Gemeinderath
Steinmetz .

Eine Steigerung , Verkauf von Streu gras
betr . , wird genehmigt .

Das Baugesuch der Jakob Kleibcr 's Wtb .
— Scheuer in der Kronenstraße — geht an die
Ortsbaucommission .

Als Urkundspersonen für Aufstellung des
Lagerbuchs der Stadtgemarkung bestellt man
das Mitglied Morlock und den Ratschreibcr .

Der Abschluß der Feuerversicherungs¬
cataster auf den 31 . Oktober weist für
Durlach 8,864,930 Mark , für die von Schilling ' -
sche Gemarkung Hohenwettersbach 171,680 Mark
Versicherungsanschlag nach ; die Arbeiten sind
Gr . Bezirksamt vorzuleoen .

Luise Meier , welcher vorigen Samstag die
Prämie der Elisabethenstiftung zugcsallen .
erhält Berechtigungsschein .

Das Guthaben der Stadt aus dem B a de n -
Durlacher evang . Waisensond , dem evang .
Landalmosenfond und der Katarin -
Barbara - Ltiftung wird zur Austeilung
an Arme der Stadtkasse überwiesen . S .

A Börsenwoche ,
mitgetheilt von Hvmbergers BörM -Eomptoir

in Frankfurt a . M .
10 . Nov . bis 17 . Nov . In verflossener Woche hielten

sich die Umsätze an unserer Börse in bescheidenen Grenzen .
— Credtt -Aclien behaupteten so ziemlich ihren Cours ,
während Staatsbahn -Actien und Lombarden auf Pariser
Abgaben wesentlich zurückgingen .

In deutschen Bahnen wenig Umsatz bei vorherrschendem
Angebote .

Russische Werthe preishaltend .
Geld eher etwas begehrter .

Course vom 10 . Nov . Course vom 17 . Nov .
Oester . Credit -Aktien 312 311

„ Staatsbahn 282 273
Galiz . Eisenb .- Aklien 268 261
Lombarden 121 121
1A Ungar . „ 76 77
1> russ . Obligationen 71 ). 71 ^

Bei Schwachezustünden empfiehlt sich , besonders für
Kinder als zuverlässiges Schutz - und Stärkungsmittel ,
der viel verbreitete Lubowsky

'
sche Hokaycr Sanitäts¬

wein 1870er Ernte . Originalsüllungen zu 3 Mk , zu
1 Mk . 50 Pf . und zu 75 Pf . unter amtlicher chemischer
Analyse der Kaiser ! . König ! , österreich . Versuchsstation
sind zu beziehen in Durlach bei Herrn L . Reiflner .

„ Unser Hof ! "
setzte Christian stolz hinzu .

„ Der Hof eines wahrhaft freien Königs, "
rief Willfried , „ hier soll der Sänger mit dem
König gehn , sie Beide wohnen auf der Mensch¬
heit Höh ' n ! "

(Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Uebler Ausgang eines Scherzes .

Ter französische Dreimaster „ Felix " näherte
sich vor einigen Tagen auf der Rückfahrt von
Mozambique dem Hafen von Marseille , als
sich Plötzlich ein zur Bemannung gehöriger
Neger vom Deck aus in ' s Meer stürzte und
in den Wellen verschwand . Alle Versuche , ihn
zu retten , blieben erfolglos . Der Neger hatte
sich in Mozambique auf dem „ Felix " cin -
geschifft, um Matrosendienste zu leisten . Seine
neuen Kameraden machten sich den Spaß , ihn
mit dem Vorgeben zu ängstigen , er werde in
Marseille gebraten und verzehrt werden . Ter
arme Schwarze ließ sich dies um so leichter
einreden , als in seiner Heimath Menschenfresser
nichts Seltenes sind , und so stürzte er sich
beim Anblicke von Marseille in ' s Meer .

— Wo liegt Mantua ? fragte ein Volks¬
schullehrer seine Klasse . Allgemeine Stille , bis
endlich ganz hinten ein Finger auftaucht , und
dahinter das spitzbübische Gesicht eines vier Käse
hohen Kerlchens . Nun , wiederholt der Lehrer ,
wo liegt Mantua ? In Banden , lautete in
triumphirendcm Ton die Antwort .



AmLsverkündigungshLaLL für den Amtsbezirk Durlach .
Nr , 12,492 . Die unter Ordn . -

Zahl 25 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetragene Firma Wil¬
helm Sch lege lmi ich in Jöhlingen
ist erloschen.

Durlach , 17 . Nov . 1881 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Bekanntmachung .
Nr . 3221 . Sämmtliche Geschäfts¬

leute und Lieferanten , welche im
Aufträge Unterzeichneter Stelle Ar¬
beiten ausgcfuhrt haben , werden
hiermit veranlaßt , ihre desfallsigcn
Rechnungen längstens bis zum
1 . Dezember l . I . einzureichen.
Später einkommcnde Rechnungen
können nicht mehr berücksichtigt
werden .

Karlsruhe , 17 . Nov . 1881 .
Großh . Bezirks -Bau -Jnspektion .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des A, 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg .- Bl . Nr . 16) werden die Er
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge
treide und HAsenfrüchtcn in Folgendem
bekannt gegeben :

Jirüchte- Hattung .

Waizen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

!s Kilogramm
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

Sonstige Preise : Kilogr . Schweine¬
schmalz 80 Pf . . Butter 110 Pf ., 10 Stück
Eier 50 Pf , 20 Liter Kartoffeln 90 Pf ,
50 Kilogr . Heu Mk . 4 .50 ., 50 Kilogr . Stroh
(Dinkel- ) Mk . 2 .80 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht) Mk. 50 , 4 Ster Tannen -
Holz Mk. 36 , 4 Ster Forlenholz Mk 36 .

Durlach , 19 . Nov. 1881 .
Das Bürgermeisteramt '

Einfuhr . Verlauf . - LL «
8

Kilogr . KUoqr. M ! Pj

7,750 ' 7,750 13 l 15

600 600 9 ^ 70

4,500 4,500 8 30

12,850 12,850

12,850
12,850

- -

IsDurlach . s Zum täglichen Gebrauch , namentlich zu Jestgeschenken ,
empfehlen wir unser Lager in Büchern , Schreibmaterialien und
Galanteriewaaren aller Art und zwar :
Album , Poesie n . Phot . Gcschäftskalender . Pinsel . ?
Albumbilder . Gummi . Reißzeuge . or

Abreißkalender . Geldbeutel . Reißschienen .
Reißbrettern . aAtlanten . Gesang - u .Gebetbüchcr .

Bibeln . .Harmonika . Reißfedern .
Bilderbücher . Jugendschriftcn . Reichsgeld als Spielz .
Bilderbogen . Klassiker . Reliefkarten .
Briefbogen . Kochbücher . Reliefbilder .
Bücherranzcn . Laubsägen . Rcchnenmaschinchen .
Bücherträger . Laubsägenvorlagcn . Schulbücher .
Brieftaschen . Liederbücher . Schreibhefte .
Briefmarkcn -Atbum . Landkarten . Schachteln .
Briefmarken , gebrauchte . Linealen . Schiefertafeln .
Briefbeschwerer , Liniirmaschincn . Siegellack .
Briefmappen . Lichtschirmen . Schreibmappcn .
Bleistifte . Modellirbogen . Schulmappen .
Bleistift - Etuis . Monogrammpapier . Stahlstiche .
Couverts , aller Art . Metalltafeln . Spiele .
Fabelbücher . Mikroskope . Schiefernotes . 8
Farbschachteln . Musikalien . Tinte . 8
Farben , technische. Märchenbücher . Tintenzcugen . 8
Farbstifte . Musikmappen . Transporteure . 8
Federn und Haltern . Musikdosen . Taschenbücher . g
Federnbüchscn . Notizbücher . Bisitkarten . 8
Federnrohre . Ncccssär . Visitkartenetuis . g
Federnkasten . Ofenbilder . Visitkartentäschchen . I
Fenerzeugbüchsen . Oeldruckbilder . Winkel . S
Griffeln . Papiere , alle Arten . Winkelmesser . I
Griffelnhalter . Portemonnaies . Wandkalender .
Griffelnspitzer . Portemonnaieskalendcr

Patentlöscher .
Waschtabclle » .

Gratulationskarten . Zirkel .
Geschäftsbücher . Papeterien . Ziehmänner .

^
Globus .
Geigen .

Photographien .
Photographierahmen .

Zithern .
ei

II . « L IÄ . . ,

Hauptstraße 48 , gegenüber dem Rathhaus , Durlach .

Wolfartsweier .

Jagd - Verpachtung .
Die Ausübung

der Jagd auf hie¬
siger Gemarkung ,

- welche etwa 400'
Morgen Aecker u .

Wiesen , sowie auch 130 Morgen
Wald umfaßt , wird
Donnerstag , 24 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in hiesigem Rathhaus auf 0 weitere
Jahre in öffentlicher Steigerung
verpachtet , wozu die Liebhaber ein-
geladcn werden .

Wolfartsweier , 13 . Nov . 1881 .
Der Gemeinderath :

Schäfer .
Mössinger .

187 Mark
Pflcgschaftsgelder sind gegen vor¬
schriftsmäßigen Pfandvertrag so¬
gleich auszuleihen bei

Joh . Phil . Order ,
_ Landwirth in Dnrlach .

in vorzüglicher Qualität billigst zu
haben bei

F . Steinmetz .

< >
LQ ;» Iti t - Vi > nrl » « 8 KTrini Nriii A .

in «orxfnltis a.u8808uo1it «r Qualität , unter sLnrlioiier Vermeidung aller xs -
lürlrlrsn Lorten versenden in ? o8tsaok6ll6n von Netto 9V? kkunä sollüesl
und Lranoo inol . VsrvLeLnns gegen
des Betrages . pr .VsXo.
LanHos , gut . u . krältlg . . 1 . —
vamplHLS , svkr gut . - 1 . 0S
SuatisrnLla .» gruni . Lein . . » 1 . IS
iLaraealvo , selb, sekr k. . - 1 .2k

Naotlnaüins oder vordsrigs Livsondung
pr .VsILo .

Java , selb , jeln . Älc . 1 . 30
Java , ? erl , kein . » 1 .40
VlSLLÜo, gelb , sehr fein . » 1 .48
vs ^ lon , grün ! ., sekr kein » 1 . 40

^ reis -6ourant kür KaLes und 1'lrev gratis .
«L Oo . in HsMdrrr 'sr .

Hauptstratze 77 ist ein möb -
lirtcs Zimmer sogleich zu vermiethen .

Vas von der KssseverwMunx der !
IMton »Sritsnissübeisgbrlk« übor - 1
nominene iiivssnlLxer wird um 75UI
unter äer 8cl>Lt^nng verksukt.

kür nur lVInrl« 13 . erliält nnm eins
Lnsssrstgediegenesgrltsnlszilber-Lpelse -
unä 0essort-8ervico ( welvlles triilier !
60 Kurt' kostete) , und wird kür du« !
IVeissbleiben der llesteke guruntirt .

6 lukelmesser mit vvrr . 8tublklinge,
6 eelit lingl. 6rit- 8ilber-0ube>n ,
6 mussive l!rit, -8ilber-8peise -l,ölkel,
6 keinste I!nt .-8i»)er-XutkeeIölkeI,
1 schwerer l!rit .-8ilber-8uppensel >opker , I
1 mussiver Vr!t .-8iIber-KiIoIlseI>üpker,
6 vorr . I!rit.-8iIber-Kesserlsger,
6 engl. Vesserttsssen,
6 scliüne mussive kierdeelwr,
6 keinste I!rit.-8ilber kiierlullel ,
2 jnselitvotle keinste Xuelertussen.
3 vnrrügliclie I!rit.-8i>ber-Vessei 'tlölleI, I
3 , . Ilessertgubeln,

'
2 ekkeltvolle 8ulon - kukelleneliter .

60 ZtUcl.
llestellnngen gegen Xuelmutiine oder !

vvrlierixe Oeldeiiisendung sind rn idellten I
6 . dlellen, ürituniusüberkubril-Vepot ,

IVieu, !I. Xielelgusse 3 .

Wird unzertrennt gefärbt ohne ab -
zufärbcn : Mock , Aeberzicher 2 bis
3 Mk . Z-rauenkleid zu färben
und drucken 2 Mk . 30 Psg . An¬
nahme bei Frau A . Nctzeba .

WerkoosungsmittlZeirungen
von

Ignaz Ellern ,
Bankgeschäft in Karlsruhe .

Ansbach - Grunzenhausen 7 fl. Loose
vom Jahre 1857 . Ziehung am 1 . Novbr .
1881 . Gezogene Serien :

Nr . 61 438 451 773 821 878 953
1047 1127 1241 1339 1406 1408 1429
1733 2001 2129 2173 2198 2356 2517
2524 2640 2713 2781 2822 2860 2915
2924 3207 3255 3287 3306 3353 3398
3541 3563 3625 3788 3847 3901 3990
4123 4150 4173 4215 4337 4471 4665
4851 . Prämienziehung am 15. Dez. d . I .

Ueuchatcler 10 fl . Loose voin Jahre
1857 . Ziehung am 1 . November 1881 .
Auszahlung am 1 . Februar 1882 . Haupt¬
treffer : fl . 5000 Nr 20,106 , fl 500 Nr .
62,721 85,358 , fl . 100 Nr . 34,928 39,401
80,657 88,313 116,323 .

Iü.

XsrnLsiks wiä

trifft . Soda
empfiehlt billigst

PH . Seemann ,
Herrenstr . 13 .

MaiM gandkiisk,
echte , für die Herren Wirthe sehr
zu empfehlen , per 100 zu Mk . 4 . 50 . ,
empfiehlt bestens

II > .
Spezerei - u . Viktualienhandlung ,

Karlsruhe , Turlachcrthorstr . 3 .

Feinsten

Emmenthaler ,

IQ H . 81 « , » Ai I .

Nicht als Heilmittel
sondern alsUniversalmittel
Zum täglichen Gebrauche
im Interesse für Alle ,
denen an Erhaltung eines
schönenHaupthaarcS und
immer reinen thätigcn
Kopfhaut etwas gelegen ist ,
empfiehlt man nachdrücklichft
statt Oel oder Pomade

Uetttt 's Mnchkiltt
ÜWiivrt .8801' ,

welches neuerdings durch die
ehrendsten Zeugnisse erster Au¬
toritäten ausgezeichnet wurde
und besonders auch für Institute
eiudringlichst zu empfehlen ist .

Zu haben um 40 Pf . bei Hrn .
Kaufmann LoefkeL Durlach .

Lehrlings -Gesuch .
sKarlsruheZ In der Kaiserstraße

Fr . Appenzeller ,
Bäckermeister .

in vorzüglicher Qualität und mäßigen
Preisen bei

II 1- 4 > ii .
Hauptstr . 18 .

Englisches

MnschlrriDliü ,
Neuwicder

LMmiMilchl
empfiehlt bestens

Rührer Stückkohlen ,
gewasch. Nnstkohlen ,
Schmiedekohlen ,
Fettschrot

empfiehlt ab Lager und in Wagen¬
ladungen billigst

tzmil A Schmidt.

Prima Kiklrr Zprottea,
goldgelb , ca . 250 Stück , Mk . 2 . 50 .
gegen Nachn . oder Voreinsendung
des Betrages .

Joh . Rieck , Altona ,
3 ) 15 Fisch - Räucherei .

Z» i in »» ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen

K . W . Stengel .
SZIriZiz » .

sDnrlach . s Vorgerückter Saison
wegen , verkaufe ich sämmtliche Ar¬
tikel um den Ankaufspreis :

Damenhütc 1 Mk . , Kirrver¬
hüte Psg . , Federn von
50 Psg . an .

L . Werssinger - .



j? r
silbergrau und weißen , hochfeine
Prima Qualität ist eingetrosten und
empfehle solchen zu den billigsten
Preisen . Die diesjährige Qualität
wird wie in vergangenen Jahren
den allgemeinen Beifall sich er¬
werben und lade ich Freunde und
Gönner , welche diesen Hanf noch
nicht kennen , zu einem Probe -Der -
suche höflichst ein .

Julius Kochschikd,
Adlerstraße .

Ein älteres , aber noch brauch¬
bares Klavier ist billig zu ver¬
kaufen bei

Specht , Stadtpfr .

Veedienstdiplom ,
Intern . Ned . ^ nWts

Uondon 1881 .

Liebe 's lös -l
liche

Legmninose .
Präparates « flanzeneiweiß - Wchk zu j
Luppe » , für Gesunde und Kranke ,
leicht verdaulich , gar wohlschmeckend, !
mit 3mal so viel blutbildenden Stoffen
als Rindfleisch , billiger und bequemer
als andere Leguminose , Revalenta rc
Verwendung bei Rekonvalcscenz , nach !
fieberhastcn Erkrankungen , wo Fleisch¬
kost nachtheilig , bei Bleich - u . Schwind¬
sucht , Blutarmuth , Verdauungs - und !
Altersschwäche , sowie für stillende
Mütter und skrophulöse Kinder (nicht
Säuglinge ) . lex Mk . 1 .25 ., 1
Mk . 2 .25 . Depots : Einhornapo -
thcke und Löweuapotheke .

Hyeerschwefel- Seife ,
bedeutend wirksamer als Theerseife ,
vernichtet sie unbedingt alle Arten Haut -
uureinigkeiten und erzeugt in kürzester
Frist eine reine , blendendweiste
Haut . Borräthig ä Stück 50 Pfg . bei

IÄ . Kte - : <zet .

Äepfei ,
gebrochene , werden heute (Diens¬
tag ) im hiesigen Kaufhaus ä 2 Mk .
50 Pf . das neue Sester abgegeben .

Äinderwägelchen,
ein bereits noch neues , ist billig
zu verkaufen ; wo , sagt das Kontor
dieses Blattes .

KaiserOel ,
ArchteLpkodrrendes Vctrokeum .

Borzüge : Größere Leuchtkraft ,
Bedeutend sparsameres
Brennen .

Dasselbe ist in jeder gewöhnlichen
Lampe , sowie im Petroleum - Herd
anwendbar .

Niederlage in Durlach bei
kä . beufek ' i L 5 «

- . Zeufsri .

ein tüchtiger , findet sofort dauernde
Beschäftigung in der Stärke¬
fabrik irr Durlach .

Empfehlung .
sTurlach .) Unterzeichneter em¬

pfiehlt sich zur Anfertigung jeder
Art Kleidungsstücke , sowie Re¬
paraturen in und außer dem Hause .

Achtungsvoll
Gustav Haab , Schneider ,

L-chlachthausstraße 6 .

Vereinigte Kürtsncher , Uüljlöurger öl Durtacher
Uferde- L Dampfßchn -GeseNchast.

Uru vielseitige » Wünschen zu entsprechen , haben wir die Einrichtung getroffen ,
daß an Tagen , an welchen Theater ist, nach Schluß der Vorstellung an der Waldstraßeein Wagen bereit steht , welcher unbedingten Anschluß an die Dampfbahn nach
Durlach hat .

Der Fahrplan stellt sich demnach an Theatertagen :
Letzter Courözng ab Durlacher Thor 9 Uhr 15 Minuten ,

Durlach 9 „ 59
An Tagen , an welchen kein Theater ist :

Letzter Eonrszug ab Durlacher Thor !! Uhr 45 Minuten ,
„ Durlach 9 „ —

Me Direktion.
Känselebern
werden fortwährend angekauft und
gut bezahlt von

Krau Graf ,
Steinstraße 27 ,

(Spitalplatz ) in Karlsruhe .

Zur gefälligen Beachtung.
jsDurlachZ Dem geehrten Publikum erlaube mir mitzutheilen ,

daß ich das Geschäft meines seligen Mannes in unveränderter Weise
fortzuführen gedenke und bitte das demselben geschenkte Vertrauen auch
auf mich übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
Leopolvme Hesielbacher Wittwe,

Mchlhandlung am Markt .^ '
7

'
s - Eröffiliillg L EinMllnig.

»TurlachZ Beehre mich , den werthen hiesigen Einwohnern , sowie
Auswärtigen ergebenst anzuzeigen , daß ich in meinem käuflich erworbenen
( ehemals Kaufmann Herlan ' schen ) Hause , Hauptstraße Nr . 29 , mein
Geschäft errichtet und eröffnet habe .

Empfehle deshalb alle Sorten Pürsten , Pinseln , sowie verschiedene
Sorten Kolzwaaren , Prima -Waare zu billigen Preisen .

Durlach den 22 . November 1881 .
Hochachtungsvoll

Franz Josef Dretsche ,
Bürstenmacher .

Karlsruhe .

GcMMEröffmmg
und

Empfehlung.
Hierdurch erlaube mir ergebenst mitzutheilen , daß

ich unterm Heutigen auf hiesigem Platze ein

EjlkMMkil - GrsGft
errichtete und wird es mein Bestreben sein , durch reelle
und billige Bedienung das Zutrauen eines '!'it . hiesigen
und auswärtigen Publikums zu erwerben .

Karlsruhe den - 16 . November 1881 .
Hochachtend

8.
113 Aaiserstrahc 113 ,

( Neubau Stadt Straßburg ) .

Bei ycrannahender Winterzcit
bringen wir unsere

Leihbibliothek
in Erinnerung , dieselbe wurde be¬
deutend vermehrt .

« . I/l/gk L Lie .

Lsinwcks lAxMsksn
'bLiik .

Die Eonvertirung vcr 4 ) Ligen Pfandbriefe
in 4Lige betreffend .

Wir haben beschlossen , im Dezember d . I . eine Verloosung größerer
Beträge unserer 4L Ligen Pfandbriefe vorzunchmen . Tie Verloosung
wird sich aus die Psandbriefstücke der Serien 4 , 5 , 15 , 11», 19 — 24 ,
21» erstrecken .

Denjenigen , welche zur Vermeidung der Kündigung einen Um¬
tausch der Pfandbriefe in 4^igc wünschen , gestatten wir den Umtausch
unter Einräumung besonderer Vorthcile . Die Vertriebsstellcn der Bank
sind zu näherer Auskunft ermächtigt .

Mannheim im Oktober 1881 .

_ Die Direktion .
IÄii ' ! <

> lflii
'
imw PoiiiffiK ' .

Dieses tonische , untrüglichste aller angepriescnen Kopfwaschwasser
vertreibt die Schuppen , stärkt die Haare und verhindert deren Ausfallen .

Zu haben st Flacon 1 Mk . bei
M . Wes ' kk ' Ir , Kauplstr . 18 .

»Wegen beschl. Liquidation beste Waare fast
3—4 mal tbeurer bei Nbr
macher , Juweliere : c.

Folgend! z Stück- mit Musikwerk .
>Gr . Photographie - Album statt 30 stur 13 Mk.
»Nähzeuge od . Bierseidel „ S6 „ 18
Illhrketteu , schwer goldene „ 45 „ 20
IRemontoirs , schwer gold . „ 70 „ 36
> „ stlb . „ 40 „ 18
»Regulirte Nickeluhrchen 6
IRemontoir -Uhren : ohne Schlüsse ! ausznziehen.

Haschennhren- Wanufaclur
KschaHenSurg.

Tvdtlachen
iLadenprcis dieser reizenden Bilder 10 Pf . v . St .

Achat . Ärlist . Ankitut
Aschastenöurg .

Börsen -Comptoir
empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

8ör86ng68eh9ften
per Comptant , aus Zeit und per
Prämie .

I >roviston Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

ALA " Kaus und Verlaus aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleidcn -
den Effecten .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Barometerstand :

Sehr trocken 6

28 -
— 21 . Nov.

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Biel Regen

Sturm

Temperatur : ff- 8 ° II . Wind : ,NV.

3
27

Ov . Koftliecrteu Ltarll 'srnilie .
Dienstag , 22 . Novbr .

^
120 Ab -Borst .

Das Lüge » , Lustspiel in 3 Akten von
Roderich Benedix . Anfang !(7 Uhr .

Donnerstag , 24 , Novbr , 129 , Ab - Borst .
Joses nnd seine Brüder , Oper in
3 Auszügen . Musik von Mehul ,

Anfang H7 Uhr .

Stadt Durlach .
LLcrrröeoVuchs - AirsZüge .

Geboren :
17 . Nov . : Thcodor ^ August Friedrich . Bat

Jak . Fch , Veneter , Maurer .
Eheschlietznng :

19 . Nov . : Leopold Leonhard Jakob Meier ,
Fabrikarbeiter , mit Karoline
Elisabethe Schwander , Beide
von hier .

19 . „ Karl Alexander Maximilian
Schönwülder , Schreiner von
Sora » , mit Elisabeths Mar¬
garetha Sophie Kinkel von
Nosenheim .

Gestorben :
18 . Nov : Emilie , Bat . Hermann Dersch ,

Chirurg , 4 Mon . alt .
19 . „ Elise Katharine , Binit . Sophie

Maier , 14 Mon . alt .
Redaktion . Druckund Verlag von A. Dnps , Dnrlach .
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